
Technische Daten

Verbundelemente aus Stahlbeton C 35/45
Bewehrung: B 500 B
Stahlschalung für Sichtbetonoberflächen 

Vollelement – Typ A
Rastermaß L x B x H = 1,40 x 1,40 x 1,40 m
3 Transport- und Montageanker Edelstahl, 
Gewicht: ca. 6 t

Wandelement – Typ B
Rastermaß L x H = 1,40 x 1,55 m
2 Transport- und Montageanker Edelstahl
Gewicht: ca. 2 t

Das additive BFL-Elementesystem er-
möglicht eine Anordnung in Linie, Achse 
X, Y; Bögen, 15° Auslenkung je Gelenk; 
schlangenförmig, Auslenkung  15° wech-
selseitig; höhengestaffelt zur Anpassung 
an steigendes oder fallendes Gelände.
Die Kombination der Elemente Typ A + B, 
unter Berücksichtigung der unterschied- 
lichen Anordnungs-Formationen in Ver- 
bindung mit Personen-Schleusen, er-
möglicht auch die Anpassung an örtliche 
Sondersituationen.

Sicherheit und Schutz

Der bauliche Schutz sicherheitsrelevan-
ter, gefährdeter Objekte, z. B. der Ener-
gieversorgung oder auch des öffentlichen 
Lebens, gewinnt immer mehr an Bedeu-
tung. Um unerlaubtes Eindringen in sol-
che Einrichtungen zu verhindern, wurden 
flexibel einsetzbare BFL-Elemente ent- 
wickelt und bereits vielfach mit Erfolg 
eingesetzt. Dieser statisch dynamische 
Schutz aus hochwertigen Stahlbeton-
fertigteilen ist eine wirksame Ergänzung 
zu anderen äußeren Umschließungs-
anlagen. 

Neben der Schutzfunktion sollen diese 
Sicherheitseinrichtungen auch hohe ge-
stalterische Ansprüche  erfüllen und sich 
in den Geländeverlauf und das optische 

Gesamtbild der Anlage harmonisch ein-
fügen. Möglichkeiten für eine Begrünung 
spielen dabei ebenfalls eine wichtige  
Rolle.

Die Elemente der BFL erfüllen diese For-
derungen an einen funktional und archi-
tektonisch überzeugenden Durchfahr-
schutz in besonderem Maße. Die beiden 
Bauelemente Typ A und B lassen sich zu 
flexiblen, kettenförmigen Schutzlinien zu-
sammenschließen, die durch ihre Form, 
ihre Kombination und ihr Gewicht zu dem 
wirksamsten statischen Durchfahrschutz 
überhaupt gehören. 

Der Durchfahrschutz besteht grundsätz-
lich aus zwei Typenelementen (Vollele-
ment Typ A + Wandelement Typ B), die 
in unterschiedlichen Kombinationen an-
geordnet werden können. Die lückenlose 
Aufstellung kann in kürzester Zeit, ohne 
aufwendige Fundamentierung oder Ver-
ankerung, auf einem verdichteten Kies-/
Sand-Bett oder einer vorhandenen As-
phaltdecke erfolgen. Dadurch ergeben 
sich sowohl bei der Ersteinrichtung, als 
auch beim laufenden Betrieb erhebliche 
wirtschaftliche Vorteile:
1.	 Ohne konventionelle Bautätigkeit kön-

nen die BFL-Elemente während des 
laufenden Sicherungsbetriebes aufge-
stellt, umgesetzt, ergänzt oder ausge-
tauscht werden.

2.	 Der kraftschlüssige, flexible Element-
verbund ist über die funktionsbedingt 
angeformten Gelenkklauen und -kno-
chen als Steckverbindung, ohne Hilfs-
mittel wie Schrauben o. ä., gewährleistet.

3.	 Temporäre Zugänge können ohne auf-
wendige Vorbereitung kurzfristig ge-
schaffen werden.

4.	 Problemzonen, wie  z. B. Schleusen und 
Gebäudeanschlüsse, können ohne zu-
sätzliche Verankerungen im Erdreich 
oder an Gebäudeteilen gelöst werden. 
Besonders gefährdete Stellen werden 
durch ein- oder mehrfache Kombina- 
tion der Vollelemente problemlos be-
liebig verstärkt.

5.	 Eine Tasche im oberen Bereich des 
Vollelementes ermöglicht als Pflanz-
trog eine Begrünung.

Flexibilität und Wirtschaftlichkeit Einsatzmöglichkeiten

1.	 Objektschutz auch einzelner gefähr-
deter Gebäudeteile

2.	 Sicht- und Schallschutz, Schutzwände 
in variabler Anordnung mit Höhen- und 
Tiefenstaffelung

3.	 Abschirmung im Strahlenschutz und in 
explosionsgefährdeten Bereichen

4.	 Schutzräume in technischer Sonder-
konstruktion

5.	 Stützmauern, Höhen- und Tiefenstaf- 
felung,Verzahnung entsprechend Ge-
ländeverlauf

6.	 Sonderbereiche, z. B. für Gelände- 
terrassierung, Flächenbefestigung, Ein- 
fassungen 

Planung 

Die Planung eines statischen Durchfahr-
schutzes bedarf einer genauen Kenntnis 
der statischen und dynamischen Vor-
gänge im Auffahrfall. Jeder Objektschutz 
aus BFL-Elementen wird deshalb unter 
Berücksichtigung aller Einflussgrößen in-
dividuell zugeschnitten auf das jeweilige 
Objekt projektiert:
–	 Geforderte Schutzwirkung nach dem  

Sicherheitskonzept für das Objekt; 
gegebenenfalls entsprechend vorge-
schriebenem Maßnahmenkatalog,

–	 Geländeverlauf in Abhängigkeit von  
dem zu sichernden Areal,

–	 Allgemeine gestalterische Gesichts-
punkte,

– 	 Vorgaben des Auftraggebers nach Fle-
xibilität und Ausbaufähigkeit.

1	 Doppelreihe 
	 Typ A

2	 Eckausbildung 
	 Typ A

3	 Personenschleuse 
	 Typ A

Anordnung und Formationen, Projektbeispiel
Anwendungsbereiche

 
•	 Kernkraftwerke
•	 Lagerstätten
• 	 Chemieanlagen
•	 Forschungseinrichtungen
•	 Öffentliche Gebäude, Botschaften
•	 Versorgungseinrichtungen
•	 Vorratslager
•	 Wehrtechnische Anlagen

Schutzrechte

Die BFL-Elemente wurden von Dipl.-Ing. 
Reinhard Juraschek, Architekt, 1981 ent-
wickelt (Urheber) und unterliegen dem 
Urheberrecht.
Das Schutzrecht beinhaltet den sach-
lichen Gegenstand, die Elemente und die 
systemgebundenen Darstellungsmittel, 
wie Zeichnungen und Beschreibungen 
sowie das Veröffentlichungsrecht.

Herstellung und Vertrieb

Das alleinige Nutzungsrecht zur Herstel-
lung, Vertrieb und Montage der BFL-Ele-
mente System Juraschek unterliegt dem 
Unternehmen B+F Beton- und Fertigteil-
gesellschaft mbH Lauchhammer.

4	 Linie + Ecke 
	 Typ A + B

5	 Bogenförmige Ecke  
	 Typ A + B

6	 Schlangenförmige Linie
	 Typ A + B

7	 Schikane Anfahrt		
	 Typ A 



Die Elemente sind typengeprüft und  
bedürfen grundsätzlich keiner weiteren 
baurechtlichen Genehmigung.

Die Elemente wurden für den Bereich des 
Objektschutzes auf Veranlassung der 
GRS – Gesellschaft für Reaktorsicherheit, 
Köln – durch die staatliche Materialprüf-
anstalt der Universität Karlsruhe geprüft. 
Die hervorragenden Ergebnisse der 
durchgeführten Versuche bestätigen die 
Schutzfunktion der Elemente als Durch-
fahrschutz für den Objektschutz höchster 
Sicherheitsansprüche.

Die beiden standardisierten Grund- 
elemente bilden ein additives Verbund-
system, das in der Lage ist, über einen 
elastischen, formschlüssigen Gelenkver-
bund Zug-, Druck- und Torsionskräfte auf-
zunehmen. Untersuchungen zeigen, dass 
ein hoher Widerstand gegen Schubbelas-
tungen durch geländegängige auffahren-
de Großfahrzeuge eine Überwindung des 
Durchfahrschutzes sicher verhindert.

Im Grundriss gerade, bogenförmige und 
abgewinkelte Elementketten können als 
Durchfahrschutz zusammengestellt wer-

den. Der Gelenkverbund gestattet zu-
sätzlich einen Höhenversatz der Elemen-
te, so dass sich diese dem natürlichen 
Geländeverlauf anpassen. 

Zulassung und Genehmigung

Ver- und Entsorgung
Schächte, Raumzellen, Rahmen-/Trog-
kanäle, Entwässerungsrinnen

Umweltschutz
Ableitflächen, Abflussrinnen, Trogkanäle, 
Schächte, Gleis-/LKW-Auffangwannen

Kommunikation
Schächte, Abzweigkästen, Medienkanäle, 
Funk-/Schalthäuser

Verkehr
Fertigteilgebäude, Tauchwände, Weichen- 
heizstationen, Gleis-/Fahrzeugwaagen,
Gleistragplatten, Arbeitsgruben

Ingenieurbau
Brückenträger, Fundamente, Stützwände, 
Sonderteile

Objektschutz
BFL-Elemente System Juraschek

B+F Beton- und Fertigteilgesellschaft mbH Lauchhammer
Bockwitzer Straße 85, 01979 Lauchhammer
Telefon: +49 3574 7804-0 · Fax: +49 3574 2820
E-Mail: info@bfl-gmbh.de · Internet: www.bfl-gmbh.de

Wir forschen, fertigen und bauen.

BFL-Elemente 

für den 

Objektschutz

B+F Beton- und Fertigteilgesellschaft mbH Lauchhammer

 B
F
L
-E

L
E
M

E
N

T
E
  

  
  

  
  

  
  
  
  
  
  
  
 S

Y
S
T
E
M

 J
U
R

A
S
C
H

E
K


